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328 Das XIX . Capitel .

Bollwercken nicht umfangen werden koͤnnte
muß in der Mitten mehr als ein gantzes Bll
werck / wie ſchon gedacht /gemachet werden / welh
dann auf folgende Weiſe geſchehen kan; M.

nimmt einwaͤrts gegen die Veſtung mit Auf⸗u
Zuthun des Reiß⸗Circuls ein Centrum delg,
ſtalt / daß aus demſelben mit der Weite des C

culs die gantze Hoͤhe fein eigentlich eingefaſſet /u
beſchoſſen werden kan ; hernach theilet man dſſ

Umkreiß in ſo viel gleiche Theile / ſo offt mandi
aͤuſſerliche Polygone zwiſchen 40. bis 60 . R. dol

auf haben kan/ und operiret ferner / wie zuvordh
dung geſchehen iſt : Nachdem nun die Ceoh

wercke ſtarck oder ſchwach ſollen angeleget werdah

nachdem iſt auch in allen das Profiſ , ſo bald d
Ravelinen / bald der Trencheen Profil gleich ſ
Die Abſteckung dieſer Wercke iſt aus dem volhh

beſchriebenen leicht zu verrichten . Vid . Schilch

part .2. c. 6. Freytag lib .2. o. 6. Vid. Fig. 23.
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Wie die Tenaille oder Zal
gen aufs Papier zu reiſſen/ und

im Felde abzuſtecken .

S Zangen oder Tenaillen werden bistweſll
an ſtatt der Hornwercke angeleget/ 1
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Wie die Tenaille oder Zangen ꝛc. 324

fle „deken weherley Arten / als einfache und doppelte .

6 9 Diseinſachenwerdenglſo
bereitet ; Man verlaͤn⸗ WN

wol , Lergleich wie inden Horn⸗Wercken aus beeden

ohe Selkender , klanguen
o

eine Courtineeinſchlee⸗ 11

uff fen/bis auf einen Mußqueten⸗Schuß von 60 . bis

1behh 70. R. uͤber den Graben ins Feld Parallel hinaus⸗

esel
iichet darauf ſolche mit einer blinden Linie zuſam⸗

15
men / hoilletſie in 4.gleiche Theile / laͤſt aus derſele

nafU
ben Mittel⸗Punct eine Perpendicular - Linie ein⸗

Uirte gegen die Veſtung von der Laͤnge eines

N. du.
„Diertels fallen/ und ziehet ſo dann die beeden ein⸗

9rc gebogenenFacenmit Linien zuſammen / ſoiſt die

eCEin, elfache Lenaille fertig : Man pfleget auch wohl

werdel,
ein Ravelin dafuͤr anzulegen / welches alſo gema⸗

ld do
bet wird. Man theilet die beeden eingebogenenkas

lichllö
een der Zangen in 2. gleiche Theile/ und richtet aus

150
dem Punct / da die beeden aͤuſſerſten Raͤnde des

chilckl. Gtabens zuſammen ſtoſſengegen die Polygone⸗
Erterieur eine Perpendicular - Linie zur Haupt⸗
Anie des Navelins auf / welche ſolang iſt / als die

Z886, halbe Face der Tenaille , leget darauf das Lineal

aufden aͤuſſerſtenPunet der Haupt⸗Linie des Ra⸗
vains / und Mittel ?Punetder kacen der Tenaille

5 finden ſich die Facen des Ravelins . Mlt

Zal derdoppelken Fenaille, berfähret man Anfangs

150 5 der einfachen/ ziehet die eingebogenen Fa⸗

denmit blinden Linien zufammen / theilet ſolches

We Theile / richtet aus dem Mittel⸗Eck

8 wellh 101
beyden eine berpendicular · Linie / in Laͤnge

ndſch. der Helffte gedachter Facen auswwaͤrts/ gegen das

dekeh Feld
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330 Das XX . Capitel .

Feld zu / auf / und ziehet von dieſem Punct / und⸗
Facen Helffte Linien / ſo iſt die doppelte Zangeguß
fertig . Das Profil hierzu iſt gemeiniglich / d
Profil der Trencheen , ſollen aber die Tenailen
ſtarck gemachet werden / muß man das Profilh
Raveline nehmen / das Abſtecken auf demſeh
iſt gantz leicht . Vid . Freytag . lib . 2 . 0C. 7. Den eilſſ
chen Tenaillen kommen die Schwalben⸗Schtoah

tze / den doppelten aber die Pfaffen⸗Muͤtzen gleſh
nur daßſich ihre lange Linien hinten etwas zuſaſ⸗
men geben / Vid. Fig. 24.25. 26 . & 27 .

CapbUr XX .

Wie die Traverſen odl
Zwerch⸗Waͤlle aufs Pappier zu

reiſen /
45

Felde abzu⸗
ecken .

708
dle diejenigenWercke / welche zu Verto

9¹ rung der Thaͤmme/ Thoren / Straſeſ
8 und ſonſten hin und wieder in⸗oderauß

ſerhalb der Veſtung angeleget werdel

und man doch nicht mit dem Namen der Auſſh
wercke intituliren kan / werden Traverſen obdel

Zwerch⸗Waͤlle genennet / derer ſind nun untl
ſchiedliche Arten / und ſollen allhier vierellh Ein

teng
endi

Tho
will⸗

Hach

woh
wild

dens

pen
Hes

lem

cten

geh,
ten

den
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ſtut
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le


	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330

